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Woidkes Woche

Liebe Leserinnen und Leser,
Die zurückliegende Woche hat
alles mit sich gebracht, nur nicht
sonderlich viel Schlaf. 
Halb zwei in der Nacht war der
Rekord. Sprich: Berliner Koaliti-
onsverhandlungen und „norma-
le“ Arbeitszeiten passen nicht
zusammen. Und das müssen sie
auch nicht, denn wir stecken in
einer entscheidenden Phase. Ge-
rade die Energiewende ist
schließlich ein ganz zentrales
Thema für Brandenburg. Hier
geht es um bezahlbaren Strom.
Und es geht um die Zukunft un-
serer strukturbestimmenden In-
dustrien, also auch um Arbeits-
plätze in Eisenhüttenstadt oder
Schwarzheide.
Schade nur, dass ich die gestrige
Preisverleihung zum 23. Cottbu-
ser Filmfestival aus meinem Ter-
minkalender streichen musste,
übrigens nicht nur wegen der
Gespräche in Berlin. Der 9. No-
vember ist schließlich ein Tag, an
dem uns unsere Geschichte ein-
holt. Der Mauerfall 1989 und die
Reichspogromnacht 1938 – ein
freudiges und ein schreckliches
Ereignis sind unverrückbar mit
diesem Datum verbunden. 
Humboldt hatte Recht: „Nur wer
seine Vergangenheit kennt, hat

eine Zukunft“. Sie mahnt und
verpflichtet uns gleichermaßen.
Oder anders gesagt: Sie ver-

pflichtet uns, zu mahnen. Und
deshalb war ich am Samstag-
abend gemeinsam mit Bundes-
präsident Gauck beim Pog-
romnachtgedenken in Frankfurt
(Oder). Es waren zutiefst bewe-
gende Momente. 
Aber sich mit der Vergangenheit
auseinanderzusetzen, kann nicht
alles sein. Deshalb hat die Lan-
desregierung am Dienstag wich-
tige Entscheidungen getroffen.
Wir wollen in Zukunft mehr Geld
für den öffentlichen Personen-
nahverkehr zur Verfügung stel-

len. Und wir haben beschlossen,
den Schritt in die berufliche
Selbstständigkeit künftig mit ei-
nem eigenen Landesprogramm
zu fördern. Sechs Millionen Euro
sollen helfen, das schwierige
erste Jahr als Unternehmer zu er-
leichtern. Denn gute Ideen sollen
auch verwirklicht werden! 
Gemeinsam schaffen wir den
Weg in die Zukunft am besten.
Deshalb bin ich seit Wochen un-
terwegs, um in allen Ecken unse-
res Landes das Gespräch zu su-
chen. Diesmal war der Landkreis
Barnim an der Reihe. Mit dem
Landrat habe ich über die Ver-
kehrsanbindung der Region ge-
sprochen, und über vieles mehr.
Und mein Treffen mit Ehrenamt-
lerinnen und Ehrenamtlern hat
mir mal wieder gezeigt: Freiwilli-
ges Engagement bringt Farbe in
unser Land, es fördert den Zu-
sammenhalt und ist auch in Zu-
kunft unersetzlich!
Apropos Zukunft: Das eine oder
andere Highlight vom Cottbuser
Filmfestival werde ich mir dann
schon noch gerne ansehen. 
Bis zum nächsten Mal,

Ministerpräsident 
Dietmar Woidke.

Friedensgebet in Cottbus

Musikalisches Friedensgebet im Cottbuser Menschenrechtszentrum: Anlässlich des 75. Jahrestags der Pog-
romnacht und des 24. Jahrestags des Mauerfalls haben das Cottbuser Menschenrechtszentrum und der Förder-
verein Musica Sacra am gestrigen 9. November unter dem Motto „Herr, erbarme Dich!“ zu einem musikalisches
Friedensgebet in das frühere Zuchthaus in der Bautzener Straße eingeladen. In der Pentaconhalle leuchteten
Kerzen des Gedenkens. Foto: Michael Helbig

DRACHHAUSEN. Schwerpunkte
bildeten unter anderem die Wind-
kraftnutzung, die braune Spree so-
wie drei neue Naturschutzgebiete.
Für diese sind inzwischen die ent-
sprechenden Unterschutzstel-
lungsverfahren abgeschlossen,
verkündete Spree-Neiße-Umwelt-
dezernent Olaf Lalk. Konkret han-
delt es sich dabei um die Krayner
Teiche/Lutzketal unweit von Guben
und das Sergen-Kathlower sowie
Glinziger Teichgebiet östlich bezie-
hungsweise westlich von Cottbus.
Die dortige reichhaltige Pflanzen-
und Tierwelt mit teils sehr seltenen

Arten habe den Ausschlag für die
Entscheidung gegeben, so Lalk.
Insgesamt sei eine Fläche von
knapp 1500 Hektar unter Schutz
gestellt worden.
Die Problematik der brauen Spree
will der neue Bundestagsabgeord-
nete Klaus-Peter Schulze (CDU)
nach Berlin tragen „Dort sind unse-
re Sorgen längst noch nicht bei je-
dermann angekommen. Das muss
sich ändern“, sagte der ehemalige
Spremberger Bürgermeister.
Künftige Windkraftanlagen im
Spree-Neiße-Kreis bereiten den
Naturschützern zunehmend Sor-
gen. Oft würden sich die Protago-
nisten über den Teilregionalplan
Windkraftnutzung hinwegsetzen.
Beispiele seien geplante Anlagen
bei Bademeusel sowie unweit von
Eichow. Und in Jerischke lägen drei
der beantragten Windmühlen au-
ßerhalb des dafür vorgesehenen

Gebietes. Olaf Lalk rechnet für April
2014 mit dem zweiten Entwurf für
den Windkraftplan. Zum ersten Ent-
wurf seien rund 6000 Einwendun-
gen eingegangen.
Immerhin seien aus Ausgleichszah-
lungen für neue Windräder natur-
schutztechnische Maßnahmen um-
gesetzt worden. „Wir haben die Je-
rischker Teiche renaturiert“, nann-
te Lalk ein Beispiel. Diese einst-
mals verlandeten Gewässer seien
inzwischen Lebensraum für seltene
Arten wie Teichmuscheln und See-
adler. Zudem gebe es nun strenge
Regeln für die dortige Fischerei.
Nach Angaben des Landkreises
gibt es noch immer zu wenige eh-
renamtliche Naturschutzhelfer.
Wer an einer solchen Tätigkeit Inte-
resse hat, könne sich im Forster
Kreishaus melden. Zurzeit seien
zwischen Neiße und Spreewald 46
dieser Naturschützer aktiv.

Drei neue Schutzgebiete 
160 Naturschützer treffen sich in Drachhausen im Spree-Neiße-Kreis

Grüne Themen von Guben bis
Spremberg und darüber hinaus
haben auf dem Programm der
20. Naturschutztagung des Land-
kreises Spree-Neiße gestanden. 

Von Torsten Richter

GÖRLITZ/COTTBUS. Die Wirt-
schaftsinitiative Lausitz hat in die-
ser Woche die Preisträger des Lau-
sitzer Existenzgründer Wettbewer-
bes LEX 2013 bekannt gegeben.
Die feierliche Auszeichnungsveran-
staltung fand in der Landskron
Brau-Manufaktur Görlitz in Anwe-
senheit von mehr als 100 Gästen
aus Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft statt.
In diesem Jahr wurden 22 Ge-
schäftspläne für den LEX einge-
reicht. Der erste Preis mit 5000 Eu-
ro ging an Dr. Ines Daniel, Sarah
Frost, Jörgen Eimecke und Thomas
Böttcher. Die vier Gründer arbeiten
seit mehreren Jahren gemeinsam
an der BTU Cottbus-Senftenberg an
einer Plattform zur statistischen
Auswertung multimedialer Daten.
Die Software IMADAC ermöglicht
es, eine Vielzahl an Fotos zu ana-
lysieren und zum Zwecke
der Marktforschung auszuwerten.
2014 wollen sie ihre Forschungser-
gebnisse und deren Entwicklung
durch eine Unternehmensgrün-
dung auf eine zukunftsfähige Basis
stellen.
Den mit 3000 Euro dotierten 2.
Preis erhielt Jeanette Barthel aus
Cottbus. Die gelernte Werbekauf-
frau, die jahrelang in Modebouti-
quen tätig war, macht sich nun im
Bereich Online-Handel selbststän-

dig. Über mehrere Vertriebswege –
Home-Shopping-Party, Online-
Boutique und Showroom – soll ex-
klusive Frauenmode verkauft wer-
den. 
Perspektivisch ist unter dem Na-
men Styletta die Gründung eines
eigenen Modelabels geplant. 
Mit dem 3. Preis und damit 2000
Euro wurde die Gründungsidee von
Markus Füller aus Spremberg aus-
gezeichnet. Der gelernte Journalist
und ehemalige Unternehmens-
sprecher möchte gemeinsam mit
einem Partner ein neues Bera-
tungsangebot für Unternehmen
und Bürger etablieren. Das Kon-

zept von Konfliktgutachten ermög-
licht eine systematische Analyse
von Konfliktpotenzialen und ent-
wirft mögliche Handlungsstrate-
gien bei Infrastrukturprojekten,
wie Straßenbau, Energieversor-
gung oder Hochwasserschutz.
Der Lausitzer Existenzgründer
Wettbewerb findet seit 2004 jähr-
lich statt, seit 2009 unter Führung
der Wirtschaftsinitiative Lausitz. In
zehn Wettbewerbsjahren haben
insgesamt knapp 900 Teilnehmer
fast 600 Geschäftspläne einge-
reicht. Damit konnten 750 Arbeits-
plätze für die Lausitz neu geschaf-
fen oder erhalten werden. pm/abr 

Preisgekrönte Geschäftsideen

Gewinner des Lausitzer Existenzgründer Wettbewerbes (LEX) geehrt

Jeanette Barthel, Dr. Ines Daniel, Sarah Frost, Thomas Böttcher, Jörgen
Eimecke, Markus Füller (v.l.n.r.) Foto: LEX
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COTTBUS. Senioren können am 12.
November, 14 Uhr, an einer Gym-
nastik-Schnupperstunde im Haus
der Urania teilnehmen. Anmeldun-
gen unter Telefon 0355/25881. 

Senioren-Gymnastik

COTTBUS. Die Stadt- und Regional-
bibliothek Cottbus lädt am Don-
nerstag, dem 14. November, um
19.30 Uhr, zu einer weiteren Veran-
staltung der kunsthistorischen Vor-
tragsreihe „Kulturgut Bibel“ ein.
Diesmal stellt die Kunsthistorikerin
und Literaturwissenschaftlerin Su-
sanne Lambrecht Abraham, eine
der großen Gestalten der Bibel, in
Wort und Bild vor. 

Kulturgut Bibel 

aus alt mach neu

Tischlermeister

Klaus Ruick
03048 Cottbus, Am Priorgraben 2

� (03 55) 2 02 04

04916 Herzberg, Rahnisdorf Nr. 6

� (0 35 35) 58 50

www.tischler-ruick.de
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Ein Traum –

neue

Küchenfronten

Unsere Uni

Eine starke Hochschule sichert Nachwuchs

für die Wirtschaft der Region.

Was uns dabei hilft? Die Braunkohle.

Daniela Schob, Studentin

BTU Cottbus-Senftenberg:

ist mir wichtig

WAS
WICHTIG
IST

Eine Initiative für die Lausitz

Fr.-Ebert-Str. 46, Cottbus 

Tel. 49 49 70 44, www.nachhilfefuchs.de

Schlaue Füchse 

rt-Str. 46, Cottbus

kommen weiter!


